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Hintergrundinformation
Der Gazastreifen war, bis er 1967 von

Israel besetzt wurde, unter ägyptischer
Verwaltung. Seit 1994 gehört das Gebiet
zum Bereich der Palästinensischen Autono-
miebehörde. Die Bevölkerung  wird auf über
1.200.000 Einwohner geschätzt. Das Gebiet
zählt zu den dichtest besiedelten Regionen
der Erde. 72,6% der Bevölkerung sind
Flüchtlinge. Die Arbeitslosenzahl ist extrem
hoch, besonders wenn infolge der Intifada
die Grenzen gesperrt werden. Der Gaza-
streifen ist 46 km lang; seine Breite variiert
zwischen 6 und 10 km. Bedingt durch die
äußere Situation gibt es nur eine rudi-
mentäre Infrastruktur.

Seit 1949 kümmert sich UNRWA, das
Hilfswerk der Vereinten Nationen für
Palästina-Flüchtlinge um das Unterrichts-
wesen. UNRWA war ursprünglich als
Hilfsorganisation auf Zeit gedacht. In
Erwartung einer gerechten Lösung der
Palästinafrage hat die Generalversammlung

das Mandat des Hilfswerks immer wieder
verlängert. Seit 1993 ist die Verantwortung
und Aufsicht über Kindergarten auf den
Palestinian Administrative Board Council
übergegangen.

PECEP
1973 wurde die Nichtregierungsorgani-

sation PECEP vom amerikanischen Quäker-
Hilfswerk AFSC eingerichtet und in den
folgenden Jahren aufgebaut. PECEP
bedeutet „Palestinian Early Childhood
Education Programme (etwa: Palästinen-
sisches Programm für Früherziehung) und
unterhält 13 Kindergärten in acht Flücht-
lingslagern. Zur Zeit können 1400 Kinder be-
treut werden: 71 Lehrerinnen und 27 weitere
Angestellte arbeiten innerhalb dieses
Programms.

1.) Hauptanliegen von PECEP ist es, 4-
6 Jahre alte Kinder in den Kindergärten auf
den Eintritt in eine UNRWA Grundschule
vorzubereiten. Außerdem will PECEP für pa-

lästinensische
Frauen eine
wichtige, sinn-
tragende Be-
schäftigung ge-
währleisten. Die
Kindergärten
bieten ein Halb-
tagsprogramm
an, sechs Tage
die Woche. Das
Schuljahr dau-
ert von Septem-
ber bis Juni. Ge-
nerell wird allen
Flüchtlingsfamili-
en die Möglich-
keit zur Anmel-
dung zu dem
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Programm bekanntgegeben. Eltern haben
1/3 der jährlichen Gebühren zu entrichten.
In begründeten Notfällen werden diese
ihnen erlassen.

2.) Mum´s Programme
Dieser Kurs, der Müttern von 4 jährigen

Kindern angeboten wird, soll sie befähigen,
künftig ihren Kindern bei den Hausaufgaben
zu helfen. Der Kurs dauert 26 Wochen.
Jährlich nehmen 320 Mütter daran teil.

3.) Resource Centre
Dieses Zentrum wurde 1987 eingerichtet

und dient der internen Fortbildung für Lehrer.
Es gibt mittlerweile 250 private Kindergärten
im Gazastreifen; auf Grund der erschwerten
Situation brauchen Lehrer dringend entspre-
chende Fortbildungsmöglichkeiten.

4.) Schreinerei
Dieses Projekt stellt als „Vorschul-

Material-Zentrum“ Spielzeuge aus Holz her.
Die Werkstatt kann die Kindergärten mit
Möbeln, wie z.B. Stühlen und Tischen, sowie
mit Unterrichtslernhilfen versorgen. Auch
andere private Kindergärten profitieren von
diesem Projekt, indem sie die genannten
Artikel zu einem günstigen Preis erwerben
können.

5.) Kinderbücherei
Sie wurde 1992 eingerichtet. Die Bücher

helfen den Kindern nicht nur, ihre eigene

Welt besser zu verstehen, sondern ent-
wickeln auch die Lernfähigkeit die sie
brauchen, um soziale Beziehungen mit
anderen einzugehen.

Im Sommer gibt es auch Ferienlager.

All diese Maßnahmen
- fördern moderne, pädagogische Unter-

richtsmodelle, die an immer neue Anfor-
derungen angepasst werden (zuneh-
mende Zahl traumatisierter Kinder);

- bilden einen Stamm einheimischer
Früherziehungslehrkräfte heran;

- vermindern psychologische Auswirkun-
gen der Armut bei den Kindern;

- rücken die Bedeutung der frühkindlichen
Erziehung in das Blickfeld der Palästi-
nenser.
Für viele Kinder, die jetzt in diesem

Programm eingebunden sind, wären die
Alternativen zu PECEP die Straße oder
fundamentalistische, muslimische Kinder-
gärten. Die Kindergärten von PECEP
bemühen sich um eine Erziehung zum
Frieden.

Die Norwegische Quäker- Hilfsorga-
nisation unterstützt PECEP seit 20 Jahren.
Seit dem Jahre 2000 gibt die Quäker- Hilfe
e.V. einen jährlichen Beitrag von 10.000 ¤

PECEP ist bei den örtlichen Behörden als
„fortschrittliches Projekt der Kindergar-
tenfürsorge“ bekannt.


